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Titel: 
Vernetzte Sprachenbildung im Unterricht romanischer Sprachen an der Handelsaka-
demie: Konzeptuelle Überlegungen und didaktische Umsetzungsmöglichkeiten. 
 
Die Förderung mehrsprachiger und mehrkultureller Kompetenzen in einer globalisierten Welt 
wurde in den letzten Jahren wiederholt auf supranationaler politischer Ebene eingefordert, 
gleichzeitig wurden entsprechende Deskriptoren ausdifferenziert (Beacco et al. 2016; Cande-
lier et al. 2012; CM/Rec 1 2022; Council of Europe 2020; King 2018). An die Stelle des addi-
tiven, separierten schulischen Erwerbs von Einzelsprachen tritt das Ziel, mehrsprachige und 
mehrkulturelle Repertoires aufzubauen: Die Schülerinnen und Schüler sollen in (mehrspra-
chigen und mehrkulturellen) Situationen effizient und flexibel kommunizieren und interagie-
ren können, indem sie auf ihr gesamtes sprachliches und kulturelles Repertoire zurückgreifen.  
Zukunftsfähige, vernetzte Sprachenbildung macht daher Synergien bewusst, baut Sprachlern-
strategien auf und valorisiert das individuelle sprachlich-kulturelle Vorwissen der Lernenden. 
Dass ein breit gefächertes sprachliches Repertoire, das lebensweltliche Mehrsprachigkeit ein-
bezieht, eine tragfähige Basis für nachhaltigen (Fremd-)Sprachenerwerb legt, ist mittlerweile 
Konsens in der Sprachlehr/-lernforschung (Cummins 2021; De Angelis 2019; Roche & Terra-
si-Haufe 2018). Das gemeinsame Ziel ressourcenvalorisierender Ansätze ist es, Vergleichs-, 
Transfer- und Reflexionsprozesse zu initiieren, um Zielsprachenkompetenz, Sprachlernkom-
petenz, mehrsprachige und mehrkulturelle Kompetenz sowie transversaler Kompetenzen, die 
unter dem Schlagwort 21st century skills zu einem bildungspolitischen Schwerpunkt geworden 
sind, integrativ und vernetzt zu fördern (Martínez et al. 2021; Newby et al. 2022). 
Im Lehrplan für die zweiten lebenden Fremdsprachen an österreichischen Handelsakademien 
wird aktuell ein Konzept für eine vernetzte Sprachenbildung (Atzlesberger et al. 2023) umge-
setzt. Dieses Konzept denkt den Unterricht zweiter lebender Fremdsprachen neu und ist an 
ressourcenvalorisierenden didaktischen Ansätzen ausgerichtet, in denen kognitive Aktivie-
rung, Individualisierung und Lernfreude zentral sind und der Aufbau zielsprachiger, transver-
saler und mehrsprachiger sowie mehrkultureller Kompetenzen ineinandergreift. Dabei werden 
Möglichkeiten, die lebensweltliche Mehrsprachigkeit der Schüler/innen in den Unterricht zu 
integrieren ebenso mitgedacht wie der planvolle Einsatz von KI und digitalen Tools. Das da-
für neu entwickelte Unterrichtsfach ‚Internationale Kommunikation mit Fokussprache‘ 
(wahlweise Französisch, Italienisch, Spanisch, Russisch oder andere Sprachen, die im bishe-
rigen Lehrplan vorgesehen waren) bezieht die sprachlich-kulturelle Diversität der 
Schüler/innen in den Erwerb der Fokussprache mit ein und öffnet darüber hinaus das Tor in 
die zugehörige romanische oder slawische Sprachenfamilie. Zentral für das Ziel, die 
Schüler/innen auf die Bewältigung mehrsprachiger und mehrkultureller, persönlicher und 
beruflicher Begegnungssituationen vorzubereiten, ist auch der Aufbau transversaler Kompe-
tenzen, u.a. in Bezug auf Sprachlernfreude, Kommunikations- und Problemlösefähigkeit, 
Selbstreflexion, autonomes Lernen und Kreativität sowie digitale Kompetenz.  
Parallel zur Lehrplanentwicklung entstehen derzeit prototypische Unterrichtsmaterialien für 
die Fokussprachen Französisch, Italienisch und Spanisch im 1. Lernjahr, um die Implementie-
rung der innovativen Lehrplanvorgaben in den Schulalltag sicherzustellen. Diese didaktischen 



Materialien werden aktuell im Rahmen einer Pilotstudie an drei österreichischen Handelsaka-
demien evaluiert.  
Im Vortrag soll das Konzept für eine vernetzte Sprachenbildung vor- und zur Diskussion ge-
stellt werden. Des Weiteren werden exemplarische prototypische Aufgaben des didaktischen 
Umsetzungsmaterials für einen ressourcenvalorisierenden Anfangsunterricht in den romani-
schen Schulfremdsprachen präsentiert. Der Fokus liegt dabei auf hypothesengeleiteten Ansät-
zen, die anregenden, an der Lebenswelt der Jugendlichen orientierten Input bieten, um Vor-
wissen als lernerleichternd erlebbar zu machen und Interesse an Mehrsprachigkeit zu wecken. 
Den Abschluss des Beitrags bildet die Vorstellung des forschungsmethodischen Konzepts der 
laufenden Pilotierung.  
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